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CDU und  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

im Kreistag des 
Rheinisch-Bergischen Kreises 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises 

Herrn Dr. Hermann-Josef Tebroke 

Am Rübezahlwald 7 

51469 Bergisch Gladbach 

 

 

PARTIZIPATION IM SOZIALPLANUNGSPROZESS DURCH SOZIAL-

RAUMKONFERENZEN 

ANTRAG ZUM HAUSHALTSPLANENTWURF 2017 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

zum vorliegenden Entwurf für das Haushaltsjahr 2017 bitten wir Sie, dem Kreistag den 

folgenden Antrag zur Beschlussfassung vorzulegen: 

Der Kreistag beschließt die Bereitstellung einer Summe von 10.000 Euro für die Initiie-

rung und Etablierung der Sozialraumkonferenzen in den durch den Sozialplanungspro-

zess „ipso-RBK“ (RBK 2020plus) identifizierten Sozialräumen auf kommunaler Ebene für 

den Zeitraum 2017-2019. 

 

Begründung: 

Im Rahmen des Sozialplanungsprozesses im Rheinisch-Bergischen Kreis („ipso-RBK“) wer-

den (voraussichtlich 6–8) Gebiete identifiziert, in denen aufgrund von Überlagerungen 

problematischer Lagen Handlungsbedarf be- oder entsteht. Nachhaltige Lösungen für 

diese Gebiete können nur durch Partizipation und das Engagement aller beteiligten Grup-

pen gefunden und umgesetzt werden. Die im Sozialraum lebenden Menschen sind drin-

gend benötigte Wissensträger über dessen Stärken und Schwächen. Es gilt daher, eine 

aktive Beteiligung der Bevölkerung an der Verbesserung und Veränderung ihres eigenen 

Lebensumfelds zu fördern und Möglichkeiten zur Mitwirkung an Entscheidungen bereit-

zustellen. Eine Herausforderung ist es dabei, möglichst unterschiedliche Bevölkerungs-

gruppen und Akteure zur Mitgestaltung des Planungsprozesses zu gewinnen, die Beteili-

gungsinstrumente auf diese Zielgruppen abzustimmen und die verschiedenen Fähigkei-

ten und Kompetenzen der Bürgerinnen und Bürger in den Prozess einzubringen. Zur Um-

setzung dieser Partizipationsansätze kann teilweise auf bestehende und bewährte Parti-

zipationsmöglichkeiten (z.B. politische Gremien, Kommunale Alten- und Pflegekonfe-

renz, AG der Jugendhilfe etc.) zurückgegriffen werden. Gegebenenfalls sind jedoch neue 

Formen und Foren mit entsprechender Qualität zu bilden, was vielfach (professioneller) 

Hilfestellungen bedarf. 
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Ein mögliches Partizipationsmedium für Bürgerinnen und Bürger bei der Entwicklung ih-

res Lebensumfelds stellen die im Prozess der Sozialplanung im RBK auf kleinräumiger 

Ebene stattfindenden Sozialraumkonferenzen dar. In diesen sollen in Kooperation mit den 

Akteuren vor Ort Maßnahmen zur Steigerung der Lebensqualität in benachteiligten Quar-

tieren erarbeitet werden. Der Austausch von Meinungen, Bedürfnissen und Einstellungen 

steht bei solchen Konferenzen im Vordergrund. Vorstellungen zu Maßnahmen und Lö-

sungsmöglichkeiten seitens Verwaltung und Politik können dort zur Diskussion gestellt 

werden und im Gegenzug ein Feedback eingeholt werden. 

Unterstützung bei der Durchführung von Sozialraumkonferenzen kann beispielsweise 

durch die Bereitstellung eines professionellen Moderators, die Anmietung benötigter 

Räumlichkeiten oder die Heranziehung externer Hilfe bei der Konzeptentwicklung geleis-

tet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. Gez. 

Holger Müller MdL  Ursula Ehren  

Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende 

Gez. Gez. 

Rainer Deppe MdL  Roland Rickes 

Stellv. Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzender 


